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Ein Beispiel, das erklärt, warum unser Wirtschaftssystem versagt - und wie man es reparieren kann.

1. Das Paradox
Wer heute Tierwohlfleisch kauft, zahlt drauf. Wer Fleisch aus Massentierhaltung kauft, spart Geld.

Das ist absurd - denn Massentierhaltung verursacht enorme Klimakosten, Gesundheitsrisiken,
Bodenbelastung und Tierleid. Doch all das taucht im Preis nicht auf. Diese Kosten tragen wir alle -
über Krankenkassen, Steuern, Wasserpreise, Klima.

👉  Der Preis an der Kasse ist falsch. Er zeigt nicht die wahre Wirkung.

2. Das Problem liegt im System - nicht bei den Menschen
Viele glauben: „Die Menschen müssen halt bereit sein, mehr zu zahlen.“ Aber das ist falsch. Nicht die
Menschen sollen sich ändern - das System muss es.

Denn im heutigen Markt lohnen sich schädliche Produkte, weil sie ihre Folgekosten auslagern dürfen.
Und nachhaltige Produkte sind teurer, weil ihre positiven Wirkungen unbeachtet bleiben.

Das ist kein Marktversagen einzelner - das ist ein Konstruktionsfehler.

3. Die Lösung: Wirkung als Steuerungsgröße
Die Wirkungsökonomie korrigiert genau diesen Fehler. Sie ersetzt Kapital als Maßstab durch Wirkung auf
Mensch, Planet und Demokratie.

Jedes Produkt wird anhand messbarer Indikatoren bewertet:

Klima (Emissionen, Methan, Energie)

Ressourcen (Wasser, Fläche, Kreislauf)

Gesundheit (Antibiotika, Nitrat)

Tierwohl (Haltungsform, Stress, Lebensbedingungen)

Das schwächste Feld zählt - sogenannte Reverse Merit Order. Ein Produkt mit Tierleid bleibt negativ, auch
wenn es sonst „Bio“ ist.

4. Die Steuerlogik

Massentierhaltungsfleisch fällt z. B. in Klasse -2 → 20 %. Tierwohlfleisch mit regionaler Produktion in +1 → 5
%. Ein veganes Produkt in +3 → 0 %.

5. Was dann passiert
Die Steuer wird nicht an der Kasse fällig, sondern entlang der Lieferkette. Vorsteuerabzüge gibt es nur für
positive Wirkungen. So steigen die Preise schädlicher Produkte automatisch vor dem Regal, und
nachhaltige Produkte werden billiger - ohne Subvention.

Ergebnis:

Verbraucher:innen zahlen für Tierwohlfleisch nicht mehr wie bisher für Massentierhaltungsfleisch,



Unternehmen mit Wirkung werden belohnt,

Kapital fließt in die richtige Richtung.

6. Warum das fair ist
Das System bestraft niemanden. Es macht einfach sichtbar, was lange unsichtbar war: die wahre Wirkung
unseres Handelns.

Und es sorgt dafür, dass das Richtige automatisch günstiger wird. Nicht durch Verzicht, sondern durch
Ehrlichkeit im Markt.

Die Wirkungsökonomie ist kein neues Ideal, sondern ein neues Betriebssystem für die Wirtschaft. Sie
ersetzt Kapital durch Wirkung - und macht Gerechtigkeit endlich bezahlbar.
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